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Reichsſteneru
Durch die bevorſtehende Reichsfinanzreform wird die

Steuerfrage von neuem aufgerollt Das Syſtem der
indirekten Steuern das wir im Reiche haben bringt
es mit ſich daß entgegen dem geſunden Grundſatze der
Verteilung der Steuerlaſt auf tragfähige Schultern gerade
die Minderwohlhabenden vorzugsweiſe belaſtet werden Ein
Teil der durch Steuern betroffenen Objekte wie Salz und

Zucker ſind unentbehrliche Lebensmittel für arm und reich
andere wie Bier und Tabak ſind gleichfalls Gegenſtände
des allgemeinen Verbrauchs bei denen der Umfang des
Verbrauchs nicht mit dem Maße des Einkommens und der
Leiſtungsfähigkeit für den Beſteuerten wächſt Das beliebte
Argument der Befürworter der indirekten Steuern man
könne ſich der Belaſtung durch Einſchränkung des beſteuerten
Verbrauchs entziehen verfängt den erſteren gegenüber
natürlich überhaupt nicht während hinſichtlich der letzteren
ſeine Beweiskraft durch die Erwägung erſchüttert wird daß
auch die armen Leute das Bedürfnis und Anrecht haben
über den Rahmen der unentbehrlichſten Lebensmittel hinaus
einen Anteil an den Annehmlichkeiten des Daſeins zu
nehmen

Die freiſinnige Volkspartei hat von jeher gegen eine
Ausdehnung der indirekten Steuern Stellung genommen
und den Standpunkt vertreten daß wenn überhaupt eine
Vermehrung der Steuereinnahmen des Reiches unbedingtnotwendig fei was für die Gegenwart zu beſtreiten iſt als

das geringſte Uebel eine die großen Vermögen treffende
Bereits im

Durchführung des Flottengeſetzes handelte hat der Abg
Richter im Reichstage beantragt eine Reichsſteuer in Höhe
von pro Mille von Vermögen von 100,000 M aufwärts
zu erheben bei Beratung von Abänderungen des Reichs
ſtempelgeſetzes und Zolltarifgeſetzes im Jahre 1901 iſt er
nochmals auf dieſen Vorſchlag zurückgekommen Es wurde
damals von freiſinniger Seite zutreffend ausgeführt daß
dieſe Steuer die einen jährlichen Ertrag bis zu 33 Mil
lionen Mark ergeben würde nicht in die Finanzhoheit der
Einzelſtaaten und in ihr Steuerſyſtem eingreifen würde
im Gegenſatz zu einer Reichseinkommenſteuer da die Ver
mögensſteuer nur in wenigen Bundesſtaaten als Er
gänzungsſteuer mit geringem Satz beſteht während die
Einkommenſteuer die ergtebigſte Finanzquelle der meiſten
Bundesſtaaten bildet Außerdem könnte ſie von Jahr zu
Jahr alſo je nach Bedarf hoch niedrig oder überhaupt
nicht feſtgeſetzt werden vor allen Dingen aber würde ſie
begrifflich die Gewähr bieten daß ſie nur wohlhabende
Leute treffen würde wenn nach dem freiſinnigen Vor
ſchlage nur Vermögen von 100,000 M aufwärts nach
Abzug der Schulden herangezogen würden

Eine Vermögensſteuer würde auch gegenwärtig in erſter
Reihe in Betracht kommen wenn neue Steuern eingeführt
werden ſollen Zurzeit aber iſt ein Bedürfnis nach neuen
Steuern in keiner Weiſe nachgewieſen Einmal läßt ſich
gar nicht abſehen um wie viel die Einnahmen aus den
vorhandenen Reichsſteuern ſich von ſelbſt ſteigern müſſen in
dem Maße wie bei den allgemeinen wirtſchaftlichen
Verhält niſſen die 1903 begonnene Beſſerung fort
ſchreitet Zweitens läßt ſich nicht überſehen welche Mehr
erträge der neue Zolltarif bringen wird weil zu
nächſt die Uebergangsverhältniſſe keinen Rückſchluß geſtatten
auf die künftige normale Einfuhr und damit auf die
Mehreinnahmen aus den erhöhten Zollſätzen Drittens
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Der Dichter des Aennchen von Tharau
Zu Simon Dachs 300 Geburtstag

1605 29 Juli 1905
Von Dr Alfred Semerau

Simon Dachs Name hat ſich durch eins ſeiner Gelegen
heitsgedichte erhalten und durch ein paar geiſtliche Lieder
Das Aennchen von Tharau einſt zur Hochzeit des
Pfarrers Portatius und der Jungfrau Anna
Neander gedichtet ein Hochzeitskarmen wie ſie damals
zu Tauſenden von Dichtern und Dilettanten gemacht wurden
für Geld gute Worte als Freundesdienſt uſw inniger
freilich und gemütvoller als die meiſten jener Tage iſt halb
Und halb zum Volkslied geworden an das es ja hie und
da wenn auch ferne nur anklingt Als man zweihundert
Jahre nach der Geburt Simon Dachs daran ging des
VWuaben Wunderhorn zuſammenzuſtellen fand auch das
Aennchen von Tharau in ihm ſeinen Platz Einſt viel
geſungen hat es ſeit langer Zeit modernerem gemütloſem
aber keckerem Singſang weichen müſſen Es iſt ein Lied aus

er Zeit da der Urgroßvater die Urgroßmutter nahm und
ermag uns noch heute jene Epoche ins Gedächtnis zu rufen
er es ſeine Entſtehung verdankt

ab 8 iſt auch für Dach bezeichnend dem man eine klare
de nüchterne würdige aber langweilige der Phantaſie
ernſten ndigen Ergreifens ermangelnde im Watern wie im

le philiſtröſe Dichtung nachrühmt ie die meiſten
aug er jener Zeit uns ganz fern liegen vermögen wir
d nicht mehr uns in Dachs Gedichte d vertiefen er war

allzuſehr der Sohn ſeiner Zeit in ihren Schwächen

ſtehende Verbrauchsſtenern eine durchgreifende
Reform erheiſchen die ohne jedwede höhere Belaſtung der
Steuerpflichtigen durchgeführt werden kann

Das gilt vor allem von der Branntweinbeſteuerung die
zu nachgerade unhaltbaren Zuſtänden geführt hat Durch
geeignete Verbeſſerung kann dieſe überaus verkünſtelte
Steuer erheblich vereinfacht und für die Reichskaſſe weitaus
ertragreicher gemacht werden Jn erſter Linie muß die
Liebesgabe beſeitigt werden
nach wie vor gezwungen 43 Millionen Mark jährlich mehr
an die Reichskaſſen abzuführen als dort an Einnahmen
zur Verrechnung kommen Dieſer Betrag dient zur Be
ſchenkung des durch ſeine Gemeinnützigkeit ſo ausgezeichneten
Gewerbes der Branntweinbrennerei Herrn von Scholz
verdankt man die Einführung dieſes verwickelten aber
für die Beteiligten ſo einträglichen Syſtems Es wurde am
1 Oktober 1888 ins Leben gerufen anfänglich nur für
Norddeutſchland ſeit 1895 unter Miquel auch für Süd
deutſchland das bei ſeinem verhältnismäßig niedrigen
Branntweinkonſum und ſeinen Rieſenbrennereien ein aus
gezeichnetes Geſchäft auf Koſten der norddeutſchen Brannt
weinverbraucher machte Seit Eröffnung dieſer Liebesgaben
quelle ſind den Branntweinbrennern Deutſchlands ein
ſchließlich der Erzeuger von Brennereikartoffeln 500 bis
600 Millionen Mark zugefloſſen Hier Wandel zu ſchaffen
liegt ebenſoſehr im Intereſſe der Reichsfinanzen wie der

Steuerzahler ODeutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Zum Oberregkerungsrat bei der Anſiedelungskom
miſſion in Poſen iſt der ehemalige Kabinettsminiſter des ver
ſtorbenen Grafregenten Ernſt zur Lippe Dr v Mieſitſcheck
befördert worden Als Landrat des Kreiſes Wongrowitz ſtand
er mit dem Grafregenten in freundlichen Verkehr Nachdem er
kaum 2 Jahre von Juli 1897 bis Dezember 1899 an der
Spitze der Llppiſchen Regierung geſtanden trat Dr v Mieſit
ſcheck zurück weil es ihm nicht gelang die damalige Spannung
zwiſchen dem Berliner Hof und Detmold zu beſeitigen und weil
er auch im Jnnerun des Fürſtentums auf Schwiertkakeiten ſtieß
die zu einem heftigen Konflikt mit dem Landtage führten Er
lebte daun als Privatmann in Dresden und wurde nach drei
Jahren im Dezember 1902 als Regiernngsrat bel der Regierung
in Marienwerder im preußiſchen Staatsdienſt wieder angeſtellt

Der Kaiſerbeſuch in Kopenhagen
Der Beſuch Kaiſer Wilhelm s am däniſchen Königshofe

wird nach einer Meldung der Nat Ztg aus Kopenhagen dort
am 31 Juli erwartet

Die ſozialpolitiſchen Vorlagen
Wenn bereits die Vorlagen aufgezählt werden die auf fozial

politiſchem Gebiete während der nächſten Tagung den Reichstag
beſchäftigen werden ſo wird demgegenüber daran erinnert daß
ſich jetzt unmöglich ſchon der Kreis der einzubringenden
Vorlagen beſtimmen läßt Für die Einbringung von
Entwürfeu in die legislatoriſche Behandlung iſt nicht bloß das
Stadium der Vorarbeit in der ſie ſich beſinden maßgebend
ſondern auch die geſchäftliche Lage die ſich für die geſetzgeben
den Faktoren aus der Geſamtheit der unbedingt notwendigen
Vorlagen ergibt Daß an den verſchiedenſten ſozialpolitiſchen
Entwürfen in den zuſtändigen behördlichen Stellen gearbeitet
wird iſt bekannt Das einſchneidendſte und wichtigſte Werk in
dieſer Richtung bildet wohl die Witwen und Waiſen
verſicherung der Arbeiter Das neue Zolltarifgefetz
das in ſeinen hauptſächlichſten Beſtimmungen am 1 März 1906
in Kraft tritt hat auch vorgeſehen daß die Mehreinnahmen aus

anderen ſeiner Zeit und Zunftgenoſſen in Gelegenheits
gedichten brillierte Man darf ihn aber als Hofpoeten nicht
zuerſt betrachten ſonſt bekommt man eine ſchlechte Meinung
von ihm obſchon er auch in dieſer Tätigkeit nicht hinter
ſeinen Mitſtrebenden zurückbleibt Aber wie ſie iſt er hier
von einer ſelbſt für einen Hoſdichter erſtaunlichen Leere und
Langweiligkeit trotz des Bildungsprunkes den er entfaltet
Seine Qual ſeinen Heldenfürſten oder deſſen Frau Mutter
und Groß Frau Mutter zu lobpreiſen wird kaum geringer
geweſen ſein als die derer die das Lob anhörten oder laſen
dere Zeit fand aber das eine ſo ſelbſtverſtändlich wie das
andere

Simon Dach kam früh von Memel nach Königsberg
wo er Zeit ſeines Lebens blieb und im reifen Mannesalter
ſtarb Königsberg das er der Muſen Wohnhaus nennt
nachdem ſie in Deutſchland durch den Krieg verjagt waren
ward ihm zur eigentlichen Heimat Von ſich ſprach er mit
deutlichem Selbſtbewußtſein als einem echten Dichter
Phöbus ſei bei ihm daheim vor ihm hätte man zwar auch
geſungen aber ohne Kunſt und Zier

Dieſe Kunſt der deutſchen Reime
Lernet Preußen erſt von mir

Es e nicht lange ſo fand ſich in Königsberg eine
Dichtergeſellſchaft zuſammen die keinen beſonderen Namen
führte wie andere poetiſche Vereinigungen die aber ebenſo
wie die anderen feſt geſchloſſen war und zuſammenhielt
Stobäus und Heinrich Albert die Muſiker machten
Dach mit Roberthin bekannt der die poetiſchen Gaben
des jüngeren We nach Kräften förderte Um ſie
ſammelten ſich ſchnell andere Gleichſtrebende es war eine
Schäfergeſellſchaft wie es deren damals viele gab
mit Schäfernamen die aus Anagrammen gebildet waren
Roberthin hieß Berintho Simon Dach Chasmindo Jſch
mando Sichamond Dieſe Kö rger Schäfer fanden ſich

war ſelbſtverſtändlich daß Simon Dach gleich den wo man las oder dichtete
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greift man nicht nach neuen Steuern ſo lange noch be verſchiedenen land wirtſchaftlichen Zöllen für eine Witwen und
Walſenverſicherung der Arbeiter verwendet werden und hat als
Endtermin für die Regelung der Angelegenheit das Jahr 1910
angenommen Da mit der Vorbereitung für den Geſetzentwurf
über einen ſo wichtigen neuen ſtaatlichen Verſicherungszweig
nicht früh genug begonnen werden kann hat das Reichsamt des
Jnnern ſchon vor längerer Zeit zunächſt die Gutachten der
Einzelregierungen eingehoit Nach Sichtung und Aufarbeitung
des ſo geſammelten Materials werden die Grundzüge für die
neue Verſicherung ausgearbeitet und dann wird an die Ausge
ſtaltung zu einem Geſetzentwurf herangegangen Man dürſte
ſich ſchwerlich irren wenn man annimmt daß dieſe Arbeiten
noch ſo viel Zeit in Anſpruch nehmen werden daß auf die Vor
legung dieſes Entwurfs in der nächſten Tagung nicht
zu rechnen iſt Auch das große Werk der Vereinheit
lichung der Verſicherungsorganiſation die ja nach
den Erklärungen des zuſtändigen Regierungsvertreters im
Reichstage noch immer geplant wird dürfte kaum ſchon in ſo
naher Zeit zur Verhandlung reif ſein Daß an einer allge
meinen Umgeſtaltung des Krankenverficherungs
gefetzes wobei auch die Ausdehnung der Krankenverſichernng
auf die Landwirtſchaft in Vetracht kommt eine geraume Zeit ge
arbeitet wird und daß bier ſehr reife Vorarbeiten für einen
Geſetzentwurf vorliegen iſt gleichfalls bekannt Obſchon dieſes
Verſicherungsgefetz bisher zwei ſehr durchgreifende Novellen er
fahren hat iſt es noch auf den verſchiedenſten Gebieten ände
rungsbedürftig Ob jedoch die allgemeine geſchäftliche Lage der
geſetzgebenden Körperſchaften die Einbringung einer Vorlage
ſchon in naher Zeit zulaſſen wird bleibt abzuwarten
Auch auf dem Arbeiterſchutz gebiete ſind Vorarbeiten
für neue Entwürfe geleiſtet Es iſt in dieſer Beziehung nur an
den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der Heimarbeit der
Zigarrenarbeiter zu erinnern der bereits dem preußiſchen
Staatsminiſterium vorgelegen hat Daß ſchließlich Geſetzent
würfe über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſowie über den
Schutz der Bauhandwerker recht weit vorbereitet ſind iſt auch
ſicher Es iſt demgemäß gewiß möglich daß in der nächſten
Tagung ſozkalpolitiſche Geſetzentwürfe an den Reichstag kommen
werden welche dies jedoch ſein werden hängt wie geſagt auch

n der ſozialpolitiſchen Materie liegenden Mo
menten ab

Zur Fleiſchnot
Ueber den Viehmangel im Oſten teilt man der Könlgsb

Hart Ztg aus Barten mit Zu dem Viehmarkt am 26 Juli
dem ſog Jakobi Markt der früher zu den bedeutendſten Märkten
der Provinz gezählt wurde waren Händler auch aus den weſt
lichen Provinzen in ſo großer Zahl erſchienen daß die Gaſthöfe
ſchon in den Abendſtunden vorher alle Quartierſuchenden kaum
zu faſſen vermochten Den meiſten Kaufluſtigen wurde aber eine
große Enttäuſchung bereitet denn Vieh war in ſo geringer
Zahl aufgetrieben daß nur ein kleiner Teil der Händler ſeinen
Bedarf zu decken vermochte Dabei wurden für recht minder
wertiges Material enorme Preiſe gezahlt und es koſteten
beiſpielsweiſe mittelmäßige Milchkühe 300 bis 350 Mark Fett
vieh fehlte gänzlich und Schweine ſuchte man gleichfalls
vergeblich Die letztere Erſcheinung macht ſich übrigens ſchon
ſeit Monaten auf mehreren Wochenmärkten bemerkbar
woſelbſt ein Angebot in Läufer und Fettſchweinen überhaupt
nicht mehr erfolgt Und trotzdem verpflichtete ſich die Vieh
ceutrale Oberſchleſien mit Maſtſchweinen zu verſorgen

Strafprozefzreform
Einen Erſatz der bedingten Begnadigung durch die bedingte

Verurteilung hält die Kommiſſion nicht für empfehlens
wert indem ſich nur in einer centralen Begnadigungsinſtanz die
im Jntereſſe der Gerechtigkeit gebotene Gleichmäßigkeit erreichen
laſſe Es ſei auch in der mündlichen Verhandlung vor dem
Gericht eine genaue Prüfung des ganzen Vorlebens und der
bisherigen ſittlichen Führung des Angeklagten wie der Umgebung
in welcher er gelebt hat und ſich in Zukunft bewegen werde
nicht möglich Die Leumundszeugen würden in der Oeffentlrch
keit und dem Angeklagten ins Geſicht mit ihrem Urteil zurück
balten oder es würde wenn ſie völlig wahrheitsgetreue Auskunft

Es muß eine merkwürdige Dichtergenoſſenſchaft geweſen ſein
nach dem was man uns von ihr berichtet Sie machten ſich
untereinander noch bei Lebzeiten Grablieder einmal beſchrieb
Albert alle Kürbiſſe in ſeinem Garten mit dem Namen
ſeiner Freunde und mit einem Verſe der jeden an ſeine
Sterblichkeit erinnerte Dies gefiel dem Roberthin ſo gut
daß er unter der Kürbishütte zu mehrerer Erinnerung dieſe
Verſe abmuſizieren ließ Ja es wird als Merkwürdigkeit
angeführt daß in dieſer Geſellſchaft der Sterblichkeit Be
fliſſener ſowohl Roberthin wie Dach und Albert die Zeit
ihres Ablebens ziemlich genau vorausgewußt haben Dies
wird weniger wunderbar wenn man ſich merkt wie krank
und hypochondriſch dieſe Dichter waren ſo ſchildert das
Lied Alles läuft mit mir zu Ende den Simon Dach
lange vor ſeinem Tode als ſchwindſüchtig und Roberthin
beklagt ahnend in ſeinen melancholiſchen Liedern als das
Schmerzlichſte das was ihm ſelbſt geſchah wenn einer aus
der beſten Lebensblüte ins finſtere Grab getragen würde

Daß Dach in dem Kreiſe ſeiner melancholiſchen Freunde
ſich wohl fühlte daß ſeine Dichtung ſoweit ſie keine Gelegen
heitsarbeit oder beſtellt war einen ernſten ſentimentalen
Charakter hat verſteht man wenn man ſein Leben betrachtet
Sein Vater Gerichtsdolmetſcher der litauiſchen Sprache
konnte ihm als er in Memel Königsberg Wittenberg
und Magdeburg Schulen und Gymnaſien beſucht und
ſich 1626 als Student der Albertina hatte inſkribieren laſſen
keinen Zuſchuß geben Dach mußte ſich allein weiter helfen
Trotzdem gab er bald ſein Anfangsſtudium der Theologie
und Philoſophie auf um ſich ganz den en
humaniſtiſchen Wiſſenſchaften vor allem der Dichtkunſt zu
widmen für die er neben der Muſik früh ſchon Talent und
Neigung gezeigt hatte Er führte ein ſehr kümmerliches
Leben und im landläufigen Sinne iſt es ihm überhaupt
nie gut ergangen

Als er ſich durch ſeine Studienjahre r
hatte wurde er Privatlehrer nach geraumer Zeit vierter
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gäben öfters der Angeklagte dadurch in empfindlicher Weiſe bloß
geſtellt und ſelbſt ſchwerer als durch die Beſtrafung benachteiligt
werden Endlich müſſe bei der bedingten Verurteilung der
Widerruf an das formelle Merkmal des Rückfalls ſelbſt wenn
es ſich bei dieſem um eine ganz anders geartete Straſtat handele
geknüpft werden während bei der bedingten Begnadigung das
Geſamlverhalten des auf Probe Geſtellten nach der Verurteilung
berückſichtigt und trotz einer abermaligen Beſtrafung von dem
Widerruf abgeſehen werden könne Glaubte die Kommiſſion
hiernach dem Gexicht das Recht zu einer Begnadigung die in
der bedingten Verurteillung enthalten iſt verſagen zu müſſen ſo
hat ſie dagegen die auch eine teilweiſe Begnadigung darſtellende
den meiſten außerdeutſchen Staaten fremde Anrechnung der
Unterſuchungshaft in der bisherigen durch 8 20 St B
beſtimmten Weiſe beibehalten wonach das Gericht im Straf
urteil die bis dahin verbüßte Unterſuchungshaſt nach ſeinem
Ermeſſen auf die erkannte Strafe in Anxechnung bringen kann
Daß die Kommiſſion verlangt das Gericht ſolle ſich fernerhin
in jedem Falle über Anrechnung oder Nichtanrechnung aus
ſprechen und ſeine Entſcheidung nach der einen oder anderen
Seite im Urteil vegründen iſt ein ſehr zweckmäßiger Vorſchlag
Es kann dann nicht mehr vorkommen daß die Anrechnung wie
jetzt vielfach lediglich deshalb nicht im Urteil angeordnet wird
weil ſie von keiner Seite angeregt und von dem Gericht nicht
daran gedacht worden iſt Was die Unterſuchungshaft nach Ver
kündung des Urteils betrifft ſo will die Kommiſſion deren
Aurechnung was gleichfalls zu billigen iſt nicht mehr wie jctzt
nach 8 482 St davon abhängen laſſen daß der Verurteilte
das Urteil anerkennt auf ein Rechtsmittel gegen dasſelbe ver
zichtet Legt der Angeklagte kein Rechtsmittel ein ſo foll ihm
die Unterſuchungshaſt während der für die Einlegung des Rechts
mittels laufenden Friſt auf die Strafe angerechnet werden

Die deuntſch amerikaniſchen Handelsbeziehnngen
Zu den Handelsvertrags Verhandlungen mit Spanien und

mit Amerika änßern ſich die Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin in einer ausſührlichen Eingabe an den Reichskanzler die
in mancher Beziehung von der in letzter Zeit bekannt gewordenen
Stellungnahme einer Reihe anderer Handelsvertretungen ab
weicht Vor allen Dingen zwar treken auch die Aelteſten dafür
ein daß im Verkehr mit beiden Ländern ein langfriſtiger
Tarifvertrag und die Anerkennung eines Meiſt
begünſtigungsverhältnifſſes anzuſtreben ſeien Während
aber für die bevorſtehenden Verhandlungen mit Amerika von
einigen Handelsverkretungen der Regierung als Ziel angexaten
wird eine Herabſetzung der amerikaniſchen Zölle auf die Höhe
der deutſchen zu erſtreben iſt das Aelteſtenkollegium der
Meinung daß gerade durch eine ſolche Politik die Hoffnungen
die Handel und Gewerbe auf den nächſten amerikaniſchen
Handelsvertrag ſetzen am allereheſten vereitelt werden können
und führt nach der Voſſ Ztg zu dieſem Punkte aus

Dies gilt insbeſondere von dem Wunſche daß in dem zu
künftigen Handelsvertrage die amerikaniſchen Einfuhrzölle
grundſätzlich nicht höher ſein ſollen als die Einfuhrzölle für
dieſelben Artikel an der deutſchen Grenze Abgeſehen davon
daß ein ſolches Zugeſtändnis unerreichbar iſt würde damit
auch ein durchaus unhaltbarer Grundſatz aufgeſtellt werden
denn wenn man überhaupt für eine Jnduſtrie einen Schutz
durch Grenzzölle für angemeſſen hält do kann man die Höhe
dieſes Zollſchutzes nicht vavon abhängig machen ob dieſelbe
Jnduſtrie in einem anderen Lande das gleiche Maß vonSchubbedürſnis hat Ja es wird ſogar unter zwei Schutzzoll

politik treibenden Ländern die Regel bilden daß ſie für die
ſelbe Jnduſtrie ein verſchiedenes Maß von Schutzbedürfnis
empfinden und gerade auf dieſer Verſchiedenheit beruht die
Möglichkeit einer Verſtändigung über Zollermäßigungen weit
eher als auf der Aufſtellung des gegenteiligen die tatſächlichen

erhältniſſe ignorierenden Prinzips Unſer Beſtreben muß
ſein eine friedliche Einigung zwiſchen den beiden
aroßen Reichen die vor allem auf Güteraustauſch
mit einander angewieſen ſind zu erzielen und eine ſolche
auf der Vaſis des unter den gegebenen Verhältniſſen zu Er
reichenden herbeizuführen

Die Krankeuverfichernng für die Hans
Gelver betreibenden

ſoll reichsgeſetzlich geregelt werden Das Reich hat ſich bereits
mit den Einzelſtagten in Verbindung geſetzt wie aus der Tat
ſache hervorgeht daß die bayeriſche Staatsregierung an die
Kreisregierungen nachſtehenden Erlaß richtet

Jm Reichsamt des Innern ſind gegenwärtig Vorarbeiten
für die reichsgeſetzliche Regelung der Krankenverſicherung für
die Hausgewerbetreibenden im Gange Um die hierzu noch
erforderlichen Unterlagen zu erhalten wurde vom Reichsamt
des Jnnern der anruhende Fragebogen aufgeſtellt Die
Diſtriktsverwaltungsbehörden der in Betracht kommenden Be
zirke ſind zu beauftragen ſich unter Benutzung des Frage
bogens über die darin geſtellten Fragen gutachtlich zu äußern
nachdem ſie ſich mit geeigneten Auskunftsperſonen ihres Be
r Unternehmern Hausgewerbetreibenden eventuell auch

ertretern der Kaſſenorgane und der Bezirksgremien für
Handel und Gewerbe Gewerbeaufſichtsbeamten Aerzten u a

nach Bedarf in Verbindung geſetzt haben Die anus

Beſchlennigung wieder anher in Vorlage zu bringen Die Ein
vernahme der Handels und Gewerbekammern oder ſonſtiger
ur h geeigneter Organe bleibt der königlichen
degierung Kammer des Jnnern anheimgeſtellt

Jn dieſer Angelegenheit hat der Reichstag wiederholt und jedes
mal einmütig durch Reſolutionsbeſchluß die BVedürfnisſrage be
jaht Der erwähnte rer verlangt u a in zweckmäßiger
Weiſe Material über die durchſchnittlichen Einkommensverhältn iſſe
der Hanusgewerbetreibenden über die Leiſtungsfähigkelt der
Unternehmer bezw die Folgen einer etwa ſich ergebenden Ein
ſchränkung der Hausinduſtrie Dann befaßt er ſich mit den Ver
hältniſſen der Heimarbeiter mit der Untergrenze des ver
ſicherungspflichtigen Einkommens der Mitverſicherung von mit
arbeitenden Familiengliedern der Verſicherungsmöglichkeit beim
ſog Kaufſyſtem wenn die Hausarbeiter ihre Rohſtoffe ſelbſt
ſtellen mit gewiſſen Karrenzzeiten ſowie beſonderen Lohnklaſſen
für die Hausinduſtriellen bei der Gemeindekrankenverſicherung
Endlich ſollen ſich die Behörden äußern ob und wieweit eiwa
die Leiſtungen der Krankenverſicherung im Hausgewerbe niedriger
bemeſſen werden könnten falls man die Hausarbeiter ſelbſt bei
tragsfrei ließe und nur die Unternehmer belaſtete

Der ſächſiſche Färberſtreik
S Ans Meerane 28 Juli ſchreibt man uns Jn den

Kreiſen der Streikenden hält man trotz aller Dementis daran
feſt daß die Webereibeſitzer bei einer eventuellen Aus
ſperrung der Arbeiter durch die Färberkonvention ihre Fabriken
nicht ſchließen werden Jn einer Verſammlung der Streiken
den in Glauchau ſagte der Streikagitator Bretſchneider Gera
die Webereibeſitzer ſuchten ſich ſchon jetzt von den Färberelen
u raig zu machen und hätten teilweiſe eigene Färbereien
errichtet Außerdem hätten gerade jetzt die Webereibeſitzer ihre
Arbeiterſchaft zu gemeinſamer Berakung eines neuen Lohntarifs
aufgefordert der eine 10 bis 15prozentige Lohnerhöhung ein
ſchließe Dieſen Behauptungen gegenüber wäre es angezeigt
daß nicht bloß der Färberring die Jnformation der L N
wonach der Webereiverband nicht mittun wolle als falſch be
zeichnet ſondern der Webereiverband ſelbſt Die Färberei
arbeiter glauben genügend Mittel zu haben um den Ausſtand
vorläufig ein Vierteljahr durchſühren zu können Die Bewegung
greift jetzt auch auf Reichenbach i V über wo eine von 1000
Perſonen beſuchte Verſammlung ſich mit den Streikenden ſoli
dariſch erklärte Ueberſtunden und Streikarbeit ſollen verweigert
werden 26 Färber haben bereits weil Ueberſtunden verlangt
wurden die Arbeit niedergelegt

Die Geraer Ztg bezeichnet heute die oben erwähnte Nach
richt der L N wonach der Verband Sächſiſch Thüringi
ſcher Weberelen es abgelehnt habe die Färbereibeſitzer bei der
allgemeinen Ausſperrung zu unterſtützen da in Meerane und
Glauchan keln Prinzipienkampf den Ausſtand verurſacht habe
als unwahr der Verband Sächſiſch Thüringiſcher Webereien
bat bisher in dieſer Angelegenheit keinen Beſchluß gefaßt
Dasſelbe Blatt bezeichnet auch die geſtrige Nachricht des

die für den 31 Juli beſchloſſene Ansſperrung bis zum 7 Auguſt
verſchoben habe Die Sache verhalte ſich folgendermaßen
Neuerdings haben ſich auch die St reich garnfärbereien dem
Vorgehen der Stückgarnfärbereien angeſchloſſen und bekannt ge
macht daß ſie ihre ſämtlichen Betriebe am 7 Auguſt ſchließen
würden wenn ſich bis dahin nicht genug Arbeitswillige ge
meldet hätten Der Beſchluß der Stückgarnfärbereien am
31 Juli ihre Betriebe einzuſtellen wird hierdurch nicht berührt
ſondern behält ſeine Gültigkeit

Der Kamernn Zwiſchenfall
Gegenüber einer Meldung daß an amtlicher deutſcher Stelle

von den Grenzzwiſchenfällen in Südkamerun nichts bekannt ſei
erklärt das Hamburger Präſidium der Geſellſchaft Südkamerun
dem B zufolge daß die Geſellſchaft das Auns wärtige
Amt über die Vorgänge an der Kamerungrenze ſtändig auf
dem Laufenden gehalten habe Wiederholt ſei in Berlin darauf
hingewieſen worden daß der deutſche Schutz in jenen Grenz
bezirken durchaus ungenügend iſt und daß den franzöſiſchen Forde
rungen gegenüber den dentſchen Anſiedlern einfach deshalb nach
gegeben wurde weil ſie bei der deutſchen Behörde keinen Rück
halt fanden während die franzöſiſchen Karawanen und Faktoreien
durch ſenegaleſiſche Soldaten weitgehenden Schutz erhielten Das
Niederſchießen des Senegaleſen Unterofſfiziers iſt wahrſcheinlich
durch das freche Auftreten des Senegaleſen veranlaßt worden
Jn dem darauffolgenden Gefecht wurden nach brieflichen Mit
teilungen an die Südkamerun Geſellſchaft drei Mann getötet
und vier gefangen Hierauf erklärten die Franzoſen den Kriegs
zuſtand und zogen Verſtärkungen heran Alles dieſes ſei ſo er
a die Geſellſchaft der amtlichen Stelle in Berlin mitgeteilt
worden

Parteinachrichten

Eine würdeloſe Agitation wirft die Deutſche
Tagesztg das Organ des Bundes der Landwirte dem Bund
ſächſiſcher Jnduſtrieller vor Sie bezichtigt ihn ſeine
Mitglieder zur Auswanderung ins Ausland anzureizen trotzdem
weiter nichts geſchehen iſt als daß dieſer Verband die Tat

gefüllten Fragebogen ſind mit einer gutachtlichen Aeußerung
der königlichen Regierung Kammer des Jnnern mit tunlichſter

ſache feſtgeſtellt hat daß durch die neuen Handelsverträge
einzelne Zroeige der ſächſiſchen Jnduſtrie gezwungen ſein werden

Kollaborator an der Domſchule Konrektor nach drei Jahrennach doppelt ſo vielen ernannte ihn Kurfürſt Georg Wuheln

zum Profeſſor der Poeſie an der Königsberger Univerſität
jetzt konnte Dach ans Heiraten denken Er lebte ſich aber erſt
vorſichtig zwei Jahre in ſein neues Amt das mehr eine Ehre
als eine gut beſoldete Stelle war ein ehe er des Königsberger
Hofgerichtsadvokaten Tochter Reging Pohl heiratete Die
Ehe war ſehr An mit Kindern reich geſegnet faſt achtzehn
Jahre durfte Dach mit ſeiner Frau zuſammen verleben Man
begreift nicht recht wie die Legende entſtand Aennchen
von Tharau hätte einem unglücklichen Liebesverhältnis
Dachs zu des Pfarrers Neander Tochter in Tharau bei
Königsberg ſeinen Urſprung zu danken e war mit
Annas Bräutigam dem Pfarrer Portatius ſeit langer Zeit
befreundet und daß er zu deſſen Hochzeit mit einem Carmen
erſchien war ſelbſtverſtändlich Wenn Dach Georg Wilhelm
ſeine Profeſſur zu danken hatte ſo trat er zu dem Nach
folger dieſes Kurſürſten in ein engeres Verhältnis Fried
rich Wilhelm reſidierte kurze Zeit in Königsberg undintereſſierte ſich für Dachs Poeſien ohne allerdings etwas

Weſentliches für ſeinen Hofdichter zu tun Das Jntereſſe
des Kurſürſten weckte aber das preußischer und polniſcher
Adelsfamilien die ſich beſonders ſeit den vierziger Jahren
ihre Poeſie für traurige und fröhliche Gelegenheiten von
Dach anfertigen ließen und ſo wurde Dach wenigſtens in
direkt mit Vorteilen bedacht Daß der Kurfürſt ſehr ſpar
ſam in Gunſtbeweiſen gegenüber Dach war wo es auf
wirklich Weſentliches ankan erſieht man daraus daß als
1654 der todkranke Dach Friedrich Wilhelm bat das ihm
ſeit mehreren bewilligte W von 100 Talern
nebſt einem Deputat an Holz und Gelreide ſeiner Witwe
auf Lebenszeit zu belaſſen der Kurfürſt nicht darauf ein

ng und nach langen Verhandlungen und Bitten Dachs
m ein kleines Gut von 10 Hufen Landes ſchenkte Von
nem Verhältnis zwiſchen Friedrich Wilhelm und Dach

wie es unker Fürſt und Untertan nicht ſchöner gedachtPerden kann darf man alſo nicht an Leteg ind ren

hätte Dach der mit ſo unendlicher Ausdauer und Hingabe
alle Familienereigniſſe im r traurig oder
freudig beſingt ein freundliches Entgegenkommen durchaus
verdient zumal da er ein kranker Mann war

Dach der faſt zeitlebens leidend war ſuchte ſich ſeinLeben nach Möglichkeit glücklich zu geſtalten er der ge
ſungen hat

Der Menſch hat nichts ſo eigen
So wohl ſteht ihm nichts an
Als daß er Treu erzeigen
Und Freundſchaft halten kann

war im hohen Grade ein Freundesmenſch und die Freund
ſchaft und Dichtkunſt beherrſchten ſein Leben Er war nie
ſo krank daß er nicht einige Verſe gedichtet hätte Das Beſte
hierin hat er ſeinen Königsberger Freunden zu dankenUnter den tanſendoreiyunderlundſ ein Gedichten maß man

ſich die die ſein Jnneres offenbaren vor allem der geiſt
lichen Lieder einige herausfiſchen aus dem Meer der Ge
legenheitsgedichte aller Arten Was er zu War Be
räbniſſen Taufen zu fürſtlichen Beſuchen Jubiläen uſwſhrieb geht uns heute nichts an außer dem Aennchen von

Tharau Drei oder vier geiſtliche Lieder haben ſich von
ihm erhalten und ſtehen neben denen Paul Gerhardts
b und dem Hochzeitsgedicht verdankt er ſein Weiter
eben

Er war ein ſolider Bürger der wie im Leben ſo auch in
ſeinen Poeſien Maß hielt Seine Kränklichkeit hielt ihn ab
einzugreifen in die Kämpfe der bewegten Zeit mehr wohl

ſeinen Büchern bannte und im engen Kreis der Familie und
Freunde feſthielt Dieſe alle überlebte er was ihm ſehr ſchmerzlich war Kein bedeutender aber ein liebenswürdiger Menſch

dem manchmal ein guter Gedanke und ein inniges Gefüh
in eine e floß die ſich mit dem
ſchmolz ſo leht Simon doch bei der Rachwelt fort

an

aber noch ſeine Scheu die ihn in die Studierſtube zu

i da
nhalt aufs beſte ver

und ſchon damit begonnen haben ihre Betriebe teilwAusland nach Oeſterreich Frankreich und der Schweiz Tr v
legen Zu ihrem Vergnügen wandern die ſächſiſchen Fabrikanten
mit ihren Betrieben doch wahrhaftig nicht aus Wenn es für
ſie möglich wäre blieben ſie ſicherlich lieber im Lande und nährten
ſich redlich Als ſeinerzeit von liberaler Seite das Auswandern
der Jnduſtrie als unvermeidliche Folgeerſcheinung der agrariſchen
uationalen Zollpolitik voransgeſagt wurde blieben derartige

Warnungen völlig unbegchtet Jetzt wo die Tatſachen die
Richtigkeit jener Vorausſagungen beweiſen erfolgt nationale
Entrüſtung Ein ſtarkes Stück iſt es wenn das Vundesblatt
dieſes aus dem Trieb der Selbſterhaltung entſprungene Vor
gehen der ſächſiſchen Fabrikanten als unpatriotiſch zu brand
marken ſich erdreiſtet und wie ein Hohn klingt aus Ägrarier
munde der Satz Die Jnduſtrie verſteht meiſterhaft zu ſchreien
wenn ſie einmal Opfer bringen ſoll Das ſchreibt das Blatt
desſelben Bundes der Landwirte der es auf die Parole ſeines
Gründers hin im Schreien zu geradezu virkuoſen Leiſtungen
gebracht hat

Verwaltung und Rechtspfiege

Das Urteil im Diesſeits Prozeß wird in der
Preſſe merkwürdigerweiſe faſt gar nicht weiter erörtert Die
Germania ſagt in einem Leitartikel u Mit dem Hoch

verrat der Verſchwörung und den Jntrigen die der ſchaum
burgiſchen Partei zur Laſt gelegt würden iſt es wenigſtens
ſoweit ſie durch die Diesſeits Depeſche enthüllt worden ſein
ſollten nichts Jm übrigen meinen wir daß die Diesſeits Depeſche wie überhaupt der ganze lippiſche Thronfolge
ſtreit nicht entfernt die öffentliche Meinung in dem Maße erregt
hätte wie es in der Tat geſchehen iſt wenn man ſich von
Berlin aus jeder Einmiſchung mit peinlichſter Sorgfalt enthalten
hätte Nur hierdurch iſt das Mißtrauen geweckt und der Glaube
an Jntrigen uſw genährt worden von dem ſich wie wir in dem
Prozeſſe geſehen haben auch die lippiſche Regierung nicht hat
freihalten können Der Reichsbote aber ſagt von der Er
klärung des Staatsminiſters Gevekot Gevekot iſt ein Mann
der in Verteidigung der Rechte ſeines Landes und der be
ſtehenden Regentſchaft bisher Unerſchrockenheit und Energie
bewieſen hat Er iſt eine der wenigen Figuren in dem lippiſchen
Drama die wirkliche Achtung verdienen

Volkswirtſchaftliches
Die preußiſch heſſiſche Eiſenbahnverwaltung will angeblich

eine Frachterhöhung für mehr als vieretagige
Güterwagen eintreten laſſen und hat zu dieſem Zwecke die
land wirtſchaftlichen Vertretungen um eine gutachtliche Aeußerung
erſucht da dieſe Wagen hauptſächlich dem Geflügeltransport
dienen Das würde auf eine weitere Verteuerung der ruſſiſchen
Gänſe abzlelen

Heer und Flotte
Von einer auffälligen Begnadigung weiß die Ulmer

Meeraner Tagebl als irrig wonach die Sächſiſch Thüringiſche Zta zu berichten Am 27 Mai v Js hatte ſich der Leutnant
Färbereikonvention durch Anſchlag bekannt gemacht habe daß ſie Haupt vom Grenadier Regiment Nr 123 wegen Mißbrauchs

der Dienſtgewalt zu verantworten Das Urteil lautete wegen
59 Fällen fortgeſetzter vorſätzlicher Mißhandlungen während der
Ausübung des Dienſtes wegen 9 Vergehen der Beleidigung
wegen 6 Vergehen der vorſchriftswidrigen Behandlung wegen
2 Vergehen wegen Anmaßung der Strafgewalt und wegen eines
weiteren Vergehens der Anſtiftung eines Untergebenen zu einer
mit Strafe bedrohten Handlung auf 9 Monate Feſtung
Am 22 Februar d Js wurde Leutnant Haupt nachdem er
7 Monate der erkannten Strafe verbüßt hatte begnadigt
und mit ſchlichtem Abſchied aus dem Heere entlaſſen Am
20 Juli d Js meldete eine Extraausgabe des Militär
Wochenblattes Nr 88 daß der Leutnant a D Haupt in der
preußiſchen Armee mit Patent vom 7 Februar 1900 als Leutnant
der Reſerve des Rhein Train Bataillons angeſtellt und vom
1 Auguſt 1905 ab auf 1 Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bataillon kommandiert ſei ſein Patent ſollte während dieſer
Dienſtleiſtung als vom 16 Februar 1900 datiert anzuſehen ſein

Bisher hatte Leutnant Haupt ein Patent vom 28 Januar 1900
Zu dieſer unter den begleitenden Umſtänden auffallenden Be
guadigung macht die Frankf Ztg eine Reihe von Bemerkungen
in denen u a geſagt wird Alſo ein Offizier der wegen gröb
licher Dienſtverfehlungen wegen ſchlimmſten Mißbrauchs ſeiner
Dienſtgewalt zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt worden
iſt erhält nicht nur im Wege der Begnadigung einen Teil der
Strafe erlaſſen ſondern er wird nach kurzer Karenzzeit von
einigen Monaten wieder dem Offiziersſtande zugeführt Es
muß ſchon auffallen daß dieſer Mann nicht zugleich mit ſeiner
Verurteilung den ſchlichten Abſchied erhalten hat er hat ſo bei
der Feſtungshaft noch von dem Offiziertitel profitiert Jhn aber
am 22 Februar entlaſſen und am 20 Juli als Reſerveleutnant
wieder einſtellen mit einjähriger Dienſtleiſtung das bedeutet
doch daß dieſe Entlaſſung kaum eine andere Bedeutung hatte
als ein Erholungsurlaub Die Anſtellung als Reſerveleutnant
iſt natürlich nur ein Uebergang zur Neuanſtellung als aktiver
Leutnant und der Uebergang vom Train zur Jnfanterie wird
dann auch nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Durch die
Zurückdatierung des Patents wird die Wirkung der Strafe
vollends aufgehoben und der Herr Leutnant kann mit un
geſchwächten Kräften ſeine Soldatenerziehung wieder auf
nehmen Der Fall ſteht leider nicht vereinzelt da es ſind in
den letzten Jahren verſchiedene Wiederanſtellungen von Offizieren
auf Umwegen vorgekommen Kein Wunder unter ſolchen Um
ſtänden daß die ſo oft gerügten Mißſtände im Heerweſen ſich
immer wiederholen trotz aller Erlaſſe und Anordnungen der
Armeeleitung Jhnen wird eben nicht die ernſte Bedeutung
beigelegt wenn im Einzelfalle nicht ernſt vorgegangen wird

Für die Beſchaffung von Unterſeebooten ſoll
nach der Voſſ Ztgt in dem nächſten Reichsetat abermals eine
Forderung erſcheinen

Die Jnſpektlon des Minenweſens hat zum 1 Auguſt eine
Erweiterung der kürzlich vermehrten Minenſuch
diviſion angeordnet

Koloniales
Ueber den Edelſteinberghau im Süden von

Deutſch Südweſtafrika veröffentlicht der Reichsanz
eine Verfügung des Reichskanzlers wonach auf Grund einer
kaiſerlichen Order vom 14 September 1904 beſtimmt wird daß
die Bezirke Gibeon und Berſaba dem Landesfiskus von Deutſch
Südweſtafrika zur ausſchließlichen Aufſuchung und Gewinnung
von Edelſteinen bis auf weiteres vorbehalten werden ſoweit dem
nicht wohlerworbene Rechte Dritter entgegenſtehen tut wu

Durch den Orkan der am 30 Juni auf Jaluit wütete
hat die Jaluit Geſellſchaft nach ihrer Schätzung einen Verluſt
von mehr als 200,000 M erlitten Der Schaden muß ſehr
empfindlich ſein da Jaluit die Hauptniederlaſſung der Geſell
ſchaft iſt und auch die Gebäude welche die deutſche Verwaltung
dort benutzt Eigentum der Geſellſchaft ſind

Auskand
Die frauzöſiſch eungliſche entente cordiale

Aus London ſchreibt man uns unterm 27 Juli Die geſtern
errn Rouvier übermittelten Vorſchläge der Pariſer Kommiſſion

für auswärtige und koloniale Angelegenheiten werden von der
engliſchen Preſſe erſt vereinzelt beſprochen Bemerkenswert iſt5 der dem Auswärtigen Amte Kaheſtehende Daily Graphie
zugeſteht daß die ontente cordiale ſich nicht auf die im Ueber
einkommen vom April 1904 zu eführten ſtrittigen Punkte
chräntt ſondern daß dieſes Uebereinkommen auch ein ſt J

emeinſamer Aktion in Wer der aus
ulunft enthält Die Morning Poſt

weigendes Verſprechen
wärtigen Politik für die



äst zwar den franzöſiſchen Vorſchlag macht aber bei jedemh Punkte gewiſſe Vorbehalte Am allerwenigſten hat die
Morning Poſt noch gegen einen gemeinſamen Aufbau von

Thineſiſchen Eiſenbahnen einzuwenden Hingegen macht ſie ſehr
bezeichnenderweiſe einen Garantievertrag für den status quo
in Oſtaſien von der el prung Japans abhängig Glatter

eablehnend verhält ſich zu der Hilfen an Frankreich bei einem Verſuch Siam voll
ſtändig in die Oberhoheit der Republik zu bringenund ſie beruft ſich nicht ohne Jronie auf den Delcaſſeſchen

SiamVertrag vom 8 April 1904 der von derſelben Kolonial
gruppe verſchärft die Jutereſſenſphären Englands und Frank
reichs im Menamtale abgrenzte Dann fährt ſie wörtlich fort
Wir würden ein Bündnis zwiſchen den beiden Ländern will

kommen heißen Wir glauben es hätte zum großen Vorteil der
beiden Länder bereits früher zuſtande kommen können hätte die
ritiſche Regierung ſich während der letzten fünf Jahre der
Hrganiſation der militäriſchen Hilfesquellen Großbritanniens ge
widmet und zwar unter dem Geſichtspunkte daß man vor
kommendenfalls von ihnen Gebrauch machen konnte Jn Ver
handlungen mit Frankreich ſollte Großbritannien Frankreich
genau ſo behandeln als wenn beide Länder tatſächlich verbündet
wären Das braucht aber nicht dazu zu führen daß eine Nation
der anderen Geſchenke zu machen hat ſondern mit Bezug auf
Angelegenheiten die lediglich Jntereſſenfragen und nicht Fragen
des Rechts oder Unrechts ſind eine Reihe von ehrlichen Ge
ſchäften abgeſchloſſen werden ſollen Die Morning Poſt
macht dann den Vorſchlag daß in dieſen kolonial politiſchen Aus
einanderſetzungen da Amerika kein materielles Jntereſſe in
Südaſien habe der Präſident Rooſevelt zum chieds
rich ter geſtellt werden ſolle wozu er ſich wegen des freund

r huichen Verhältniſſes der Union zu beiden Ländern beſonders
eigne

Engliſche Marinebauten
Jm Unterhauſe führte geſtern bei der Beratung der Geſetzes

vorlage die eine Ausgabe von 5,835,000 Pfund Sterling für
Marinebauten genehmigt der Zivillord Admiral Lee weiter
ans Die Admiralität hat ſich auf den einſtimmigen Rat der
Marineſachverſtändigen dafür entſchieden daß Roſyth größere
ſtrategiſche ind wirtſchaftliche Vorteile biete als Chatham ſie
wünſcht ſich über dieſe ſtrategiſchen Vorteile nicht auszulaſſen

laubt aber daß dieſe jedem einleuchten Namentlich hinſichtlich
er Zugänglichkeit zurzeit von Ebbe und Flut gewährt Roſyth
egenüber Chatham großen Vorteil Die Admiralität richtet
hre Bemühungen darauf daß Roſyth alles erhält was als das

beſte für moderne Anlagen anerkannt iſt und daß ſie ſich die
Erfahrungen anderer Mächte zunutze macht Das Ergebnis
dieſer Bemühungen ſind ſehr ausführliche Pläne für eine
Flottenbaſis Die Admiralität beabſichtigt jedoch vorderhand
nicht eine Flottenbaſis in ſo großem Umfange zu ſchaffen
ſondern nur das für die nächſte Zukunft Notwendige Sollte die
Admiralität ſpäter den Wunſch haben die Anlagen auszudehnen
ſo iſt ſie dazu in der Lage Die augenblicklich in Ausſicht ge
nommenen Anlagen erhalten ein umfangreiches Baſſin und ein
großes Trockendock zur Ausführung von Repaxraturen Nach
weiterer Erörterung in deren Verlauf GibſonBowles konſ
die Anſicht verfocht daß Chatham als Flottenbaſis Roſyth ſtrate
giſch überlegen ſei wurde die Marinebantenvorlage mit 203 gegen
129 Stimmen angenommen

Jm Oberhauſe erklärte geſtern Marquis of Linlithgow
namens der Admiralität auf eine Anfrage über die Gefahr der
Veröffentlichung von Nachrichten in Kriegszeiten
und in nationaler Bedrängnis Die Admiralität hoffe
binnen kurzem in den maßgebenden Preſſekreiſen private Vor
ſtellungen in der Angelegenheit zu wachen die zu einer Ver
ſtändigung führen ſollten durch welche die mit der Frage ver
bundenen Schwierigkeiten gelöſt werden Sollten aber die
Vorſtellungen nicht zum Ziele führen ſo werde ein geſetzgeberiſches
Vorgehen nötig werden Das Oberhaus nahm im weiteren
dere Lade Sitzung die zweite Leſung des Einwanderungs
geſetzes an

Ein Friedenszeichen aus England
Eine erfreuliche Nebenerſcheinung der zwiſchen Deutſchland

und England beſtehenden latenten Spannung gleichzeitig ein
Beweis dafür daß man ſich der Gefahren dieſer Spannung be
wußt iſt ſind die einzelnen Friedenskundgebungen die in den
letzten Monaten hin und wieder über den Kanal herübergelangten
wie die durch den Beſuch des Herrn Thomas Barclay und durch
die deutſche Rundreiſe eines engliſchen Komitees zum Studium
kommunaler Einrichtungen Jn dieſelbe Klaſſe gehört auch ein
Schreiben über die deutſch engliſchen Beziehungen das Herr
W F Beſton in Birmingham Generalſekretär der dortigen
Genoſſenſchaft der vereinigten Werkzeugverfertiger Maſchinen
bauer und Maſchiniſten an die Voſſ Ztg ſandte und in dem
es u a heißt

Jch kann Jhnen verſichern daß ich die Gefühle von Hundert
tanſenden meiner Genoſſenſchaftskameraden und anderer zum
Ausdruck bringe wenn ich ſage daß wir jegliche Sympathie
mit wie immer gearteten gegen Deutſchland gerichteten Be
leidigungen weit von uns weiſen und daß wir durchaus über
zeugt ſind daß die Jntereſſen unſeres Landes wie auch jedes
anderen Landes eine Politik des Friedens erheiſchen
Ueberzeugt davon mit dieſer Feſtſtellung das Richtige zu
treffen würde ich als Einzelperſon Sie trotzdem damit nicht
weiter beläſtigen wenn ich nicht empfinden würde daß es die
Pflicht jedermanns iſt wie gering auch ſeine Poſition ſein
möge Einſpruch zu erheben gegen die Verſuche Gewiſſen
loſer um jeden Preis zum Kriege zu treiben in der Hoff
nung daß ſie daraus perſönlichen Vorteil ziehen könnten

Herrn Beſtons Empfindung iſt jedenfalls die richtige es iſt die
Pflicht jedermanns Einſpruch gegen den Frieden gefährdende

Treibereien zu erheben Es iſt jedenfalls erfreulich wenn es
wahr iſt daß Hunderttanuſende ſeiner Genoſſenſchaftskameraden
in England die Verhetzung verwerfen und von der Notwendig
kelt und Nützlichkeit friedlicher Beziehnngen der beiden Länder
überzeugt ſind

Schwediſche Kredite
Das Reichsſchuldenkontor in Stockholm hat gemäß der vom

Reichstag erteilten Ermächtigung teils mit der ſchwediſchen
Reichsbank teils mit einem Konſortium ausländiſcher Banken
vertreten durch Stockholms Handelsbank ein Uebereinkommen
abgeſchloſſen über Kredite im Geſamtbetrage von 1000 Mill
Kronen die dem Reichsſchuldenkontor in einem Jahre vom
1 Auguſt 1905 an gerechnet zur Verfügung ſtehen ſollen

Das Attentat in Konſtantinopel
Als der Großweſir am Donnerstag nachmittag ſich auf die

Pforte begab warf ſich eine Perſon dem Pferde ſeines Wagens
entgegen und brachte ihn zum Stehen Der Mann rief aus der
Großweſir ſolle nicht auf die Hohe Pforte fahren da die türkiſche
Regierung zu exiſtieren aufgehört habe und die Pforte heute in
die Luft geſprengt werde Der Mann ein Zircaſſier wurde von
der Eskorte des Großweſirs ſofort gefeſſelt und abgeführt Man
glaubt es ſei ein Jrrſinniger

Soviel nach der Frkf Ztg feſtgeſtellt worden iſt war die
Höllenmaſchine die am Freitag bei der Selamlikfeier
explodierte unter dem inneren Sitz eines Fiakers verborgen

eſentlich iſt daß der Fiaker Kautſchukräder hatte und letztere
in Konſtantinopel zu den Ausnahmen gehören Es gelang der
Kommiſſion die Remiſe wo dieſer Wagen untergebracht war
aufzufinden

Ein angeſehener Politiker der aus Konſtantinopel nach Paris
reiſte erklärte in Belgrad dem Tag zufolge daß man in maß
gebenden türkiſchen Kreiſen die Ueberzeugung gewonnen habe
das Attentat vom vorigen Freitag ſei auf eine perſönliche Rache
zurückzuführen und zwar ſoll dabei eine Tſcherkeſſin die
ſich im Harem des Sultans befindet ihren Bruder einen
tſcherkeſſiſchen Oberſten haben rächen wollen der vor einigen
Monaten die Reſidenz verlaſſen und ſich als Emigrant nach dem
Ausland begeben mußte Einige angeſehene Tſcherkeſſen ſollen
tatſächlich ſtark kompromittiert und verhaftet ſein

Geſtern wurden in Konſtantinopel nach dem Selamlik die
Chefs aller dortigen diplomatiſchen Vertretungen in gemeinſamer
Audienz vom Sultan empfangen und brachten ihm ihre Glück
wünſche zu ſeiner Errettung dar

Ein chineſiſcher Bohkott
Jn Kanton wurden die Arbeiten an den neuen Gebäuden

der Standard Oil Company eingeſtellt da das Boykottkomitee
den chineſiſchen Arbeitern verbot an dem Bau weiter zu arbeiten

Amerikauiſcher Beſuch in Tokio
Der japaniſche Kriegsminiſter Terauchi gab geſtern zu Ehren

des Krlegsſekretärs der Vereinigten Staaten und der Miß Alice
Rooſevelt ein Frühſtück an das ſich ein Gartenfeſt anſchloß

Der Krieg in Oſtaſien
Die Blockade von Wladitvoſtok beginnt

Daily Telegraph meldet aus Tokio Eine mächtige
japa niſche Flotte blockiert jetzt Wladiwoſtok
ſtarke japaniſche Geſchwader überwachen die
Küſten von Sachalin und Korea

Die Friedensbedingungen
Angehörige der japaniſchen Friedensmiſſion in New York

ſprechen dem Tag zufolge verhältnismäßig freimütig über die
Frage des Waffenſtillſtandes ſie bekennen daß Präſident
Rooſevelt ſeinen Wunſch nach einem ſolchen mehrfach indirekt an
gedentet habe aber ſie müßten ſolche Vorſchläge zurückweiſen
da Rußland unter dem Einfluß des Waffenſtillſtandes weniger
geneigt ſein würde Frieden zu ſchließen als wenn das bevör
ſtehende Ende der Regenzeit in der Mandſchurei ihm neue
Niederlagen bringen wird Die Japaner ſcheinen einen Waffen
ſtillſtand erſt bewilligen zu wollen wenn Rußland ihnen zu
geſteht ihren eigenen Frieden zu diktieren und als letzten End
termin des Waffenſtillſtandes einen weniger elaſtiſchen Zeitbegriff
als das Ende der Konferenz zu nennen geneigt iſt Die Jdee
einer möglichen ruſſiſch japaniſchen Allianz erregte die
Heiterkeit des gleichzeitig zu allen Preßvertretern ſprechenden
japaniſchen Legatiousſekretärs Sato Zu den Forderungen
Chinas meinte Sato daß höchſtens Rußland das durch
Beſetzung der Mandſchurei den Krieg veranlaßt habe zu einer
Entſchädigung verpflichtet ſei Den Verlauf der Friedens
konferenz denken ſich die Japaner nach dem Vorbild jener von
Schimonoſeki wie folgt Am erſten Tage werden die beider
ſeitigen Vollmachten geprüft und die Wittes würde etwa wie jene
von Lihungtſchang nicht als vollgültig befunden und von der Ver
tretung der Konferenz zurückgereicht werden falls der Zar ihn
nicht ermächtigt je de Art von Vertrag zu unterzeichnen Sind
aber die Vollmachten hinreichend ſo werden die Japaner den
Ruſſen ſchriftlich ihre Forderungen überreichen Mit dieſen
dürften ſich die Ruſſen zu mehrtägiger Beratung zurückziehen
und dann eine ſchriftliche Antwort übergeben Das würde fort
geſetzt werden und ſo würden die Verhandlungen eigentlich durch
einen Briefwechſel geführt werden Die Dauer der Konferenz
ſchätzen die Japaner auf über einen Monat da beide
Parteien wohl gelegentlich ſchriftlich die Anſichten ihrer
Regierung einholen würden

Provinzialnachrichken
Vom Brocken 28 Juli Wetterbericht Obgleich das

Barometer in den letzten 48 Stunden um 3 Millimeter gefallen
iſt berrſcht hier oben ruhiges heiteres ſonniges und außer
gewöhnlich warmes Wetter Seit Mittwoch mittag iſt die
Kuppe nebelfrei und der ſchon am 26 mäßtge Südweſt und
Weſtwind ſchwächte ſich geſtern früh zu ganz leſchten in der
Richtung veränderlichen Winden ab und mittags hatten wir
zeitweiſe ſogar das außerordentlich ſeltene in manchen Jahren
überhaupt nicht verzeichnete Phänomen völliger Windſtille Das
klare Wetter ließ die Sonnenſtrahlung voll zur Geltung kommen
und die Lufttemperatur ſtieg infolgedeſſen noch weiter am 26
auf 16 Grad am 27 auf 22,4 Grad Seit langer Zeit faſt
19 Tage konnten die anweſenden Touriſten geſtern einen
prachtvollen Sonnenaufgang und Untergang mit großartigen
Dämmerungserſcheinungen beobachten Auch heute hält der
günſtige Witterungscharakter noch au zwar iſt von ziemlich
mächtigem Haufengewölk typiſchem Sommergewölk ein großer
Teil des Himmels bedeckt und das Land zum Teil beſchattet
ſodaß die Ausſicht auf die ohnehin in leichten Dunſt gehüllte
Umgebung des Gebirges nicht weit reicht doch entſchädigte für
die mangelnde Fernſicht das außergewöhnlich günſtige rein
ſommerliche Wetter Heute früh 7 Uhr zeigte das Thermometer
faſt 17 Grad und gegen mittag 12 Uhr nur 16 Grad Die
Temperaturabnahme wird dadurch erklärt daß der Himmel
augenblicklich ſehr ſtark bewölkt iſt und ein Gewilter ans Süd
oſten herannaht Am 26 und 27 wurde der Brocken von
ungefähr 6000 Touriſten deſucht man konnte Touriſten und
Studenten per Wagen Rad und ſogar das weibliche Geſchlecht
d n hier oben antreffen Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

S Genthin 28 Jul ſZur Waſſer verſorgung Mag
deburgs Gewitterſchäden Unglücksfall Dieſeit einiger Zeit im Fienow angeſtellten Pumpverſuche zur
Waſſerverſorgung Magdeburgs die den gewünſchten Erfolg zu
verſprechen ſcheinen ſind auf Anordnung des hieſigen Königk
Landratsamts einſtweilen inhibiert worden da bei den letzten
Regengüſſen der große Mühlenbach bei Dretzel die abfließenden
Waſſermaſſen nicht faſſen konnte und dadurch die anliegenden
Grundſtücke unter Waſſer geſetzt wurden Gegenwärtig finden
Unterhandlungen mit den drei Tucheimer Waſſermühlenbeſitzern
ſtatt die gegen eine Abfindungsſumme einwilligen ſollen daß
ein Teil des Baches durch die Wolfsrader Schleuſe bei Holz
haus durch die Tucheimer reſp Paplitzer Fienow abgeleitet
wird Das geſtern nachmittag über unſerer Umgegend
niedergegangene Gewitter hat durch Blitz und Hagelſchläge
großen Schaden verurſacht Jn Böhne entzündete ein Strahl
den Viehſtall des Landwirts Völke und legte ihn in Aſche
Kornmandeln gingen bei Vieritz Fercheſar Stechow c in
Flammen auf Von einem Züge der Brandenburgiſchen
Städtebahn wurde beim Uebergange zwiſchen Föhrde und
Pritzerbe das 5jährige Söhnchen des Fiſchers Friedel über
fahren Mit andern Knaben hatte er auf dem Bahndamm ge
ſpielt und wollte beim Herannahen des Zuges davonlaufen
ſlolperte jedoch und fiel hin wobei ihm der linke Fuß abgefahren
wurde

b Torgan 28 Jul Lutherdenkmal Kirchenheizung und Konſiſtorium Die Stadtverordneten
beſchloſſen das auf dem Marktplatz zu errichtende Luther
denkmal nicht nach dem Modell des Bildhauers Schwan Dresden
ſondern als Nachbildung des Rietſchelſchen Luthermodells Worms
ausführen zu laſſen Danach belaufen ſich die Geſamtkoſten auf
13,600 wovon 10,000 M vorhanden ſind Das Kou
ſiſtorium hat dem Vernehmen nach gegen die Ausführung der
Kirchenheizungsanlage Einwendungen erhoben mit dem Hinweis
darauf daß unter der Heizung die Geſtalt des Kircheninnern
leide Es wäre wünſchenswert daß ſich die Verhandlungen im
Sinne der Wünſche der Kirchengemeinde erledigten

Gerbſtedt 28 Juli Scharlach und Diphtheritis
wüten gegenwärtig furchtbar hier unter den Kindern Die
Seuche fordert faſt täglich Opfer Jnnerhalb 10 Tagen ver
loren z B die Maurer F Müllerſchen Eheleute drei Kinder
durch dieſe Krankheit

Meiningen 28 Juli Ein Automobilunfall ereignete
ſich geſtern nachmittag auf der Landſtraße Welkershauſen nach
Wahns wobei der Milchereibeſitzer Alfred Erbe aus Welkers
hauſen ſchwere Kopfverletzungen erlitt Er liegt noch jetzt ohne
Bewußtſein im Georgskrankenhans in Meiningen Die übrigen

zen Verletzungen davon
Borna 28 Juli Schwere Unfälle Auf dem

Wilhelmſchachte war der Ziegeleiarbeiter Wladislaus Chimansky
mit dem Abladen von Ton für die Tonmühle beſchäftigt Da
der Wagen kippte machte Ch einen Seitenſprung leider ſo un
glücklich daß ihm das linke Bein vollſtändig vom Leihe ab
geriſſen wurde Der junge Mann der hier erſt wenige Tage
in Arbeit ſtand ſtarb kurz nach dem Transport ins Kranken
haus Jm nahen Regis war die zehnjährige Hedwig Kott
mit Milchkochen beſchäftigt Das Kind iſt der Feuernmng jeden
falls zu nahe gekommen Als die Mutter heimkehrte fand ſie
die Tochter über und über mit Brandwunden bedeckt am Boden
liegend Jn das Bornger Stadtkrankenhaus übergeführt iſt das
Mädchen bald ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

m
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h hochfeuerfest für alle Industrie Zweige Von ersten AutoritätenStampfoaolin Fritz Reuter Ze Reiſ nah Zelligen als hochfeine Weine
4 e Poetiſche Erzählung in niederdentſcher Mundart anerkannt dhochfeuerk Ton und Caolin eigner Gruben Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

S Durch ſorgfältig getroffene Auswabl der Jußnoten und durch deren C V
t 2 4 t Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unſere ſämt g3 Chamotte Mör tel kertig 2um Gebrauch S S Reg thaen ein ruhiges e und machen dadurch die esche g

este Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis J Lektüre des Plattdentſchen zu einer angenehmen 113In ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00 Quedlinburg t
Jn eleg effektvollenm Geſchenkband gebd mit Goldſchnitt A 1,50 e

S e e ceeeeeeeerneen S

Tiere u e eri i ansSt den s zug Derich Benedir Jaustneater Für Haorleſdende
Ah Eine Aue r re r r und Solo Das Ausfal rT zenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen We er er Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt v der r

in 005e 2909 Haus Mit dem Bilde des Dichters Siebenter Band R Tagen beſeitigt nS Jn halt Vorwort Der Phlegmatikus Luſtſpiel in einem das Wachstum
e S Anfzuge Anf dem Heiratsburean Schwank in einem Aufzuge M derſelben in ganzJ 7 Futßag ung Luſtſpiel in einem Aufzuge Angelag Luſtſpiel in nſer8g beför

t S einem Aufzuge im dert SchBerſchiedenſeitig gilt Benedix heute noch als der Platzhalter für Schinnen gopſſtechie

4 den ſebnſüchtig erwarteten Luſtſpielmeſſias Seine harmloſen vor äſtige Jucken der Kopfhaut d tJ allem aber ſitllich reinen Theaterſtücke wirken auch heutzutage noch i 3 er Kopfhaut der
D erheiternd und erfriſchend und überragen turmhoch die üblichen Lieb fang von Haarkrankheiten wird

c e S habertheaterSchöpfungen beſeitigt ſchon in acht Tagene DRESDEN In ſteif Umſchlag ge in Leinenbd geb 50 de e
T Pr 1,25 reichl Doppel Fl 2,90PRRiSs 1900 T Lob 1904 60L0kNE ab iedri v J dicht d Niederlage bei ſolgenden FirmenFriedr von LZogan ungedichte un Parf O aliin sen Leipz St 91

Marke Tiedemann blaues Etikett DIK 2,40 Eoif F Krommann Bernb St tre ety 3 15 Epigramme Drog Ralin ſam Leiyz Sfür 1 Kilogr Dose e J Zuſfammengeſtellt und mit einer Vorbemerkung verſehen von
Be Vorrätig in den Drogen und Farbenhandlungen Pfarrer TodtMit einem bandſchriſtl Albumblatt des Dichters Herrn

Eine verſtändnis und liebevolle Ausleſe der beſten Sinngedichte

9 des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Lefſingi El N RicCH LANZT MANNHEIM bereits im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Auswahl
Verkäufe z der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern berausgab ſagte er voni 1901 945 dem geiſtreichen die Schattenſeiten des Lebens gu den Höfen dama945 Lokomodllen liger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2e mit ſcharfer Satire

1902 1116 S geißelnden Dichter Logau ſchrieb aus der Fülle ſeines Herzens und a1903 1240 3 es W b er rer o rig S heheds el eC e 7 u geordnete Einteilung und reichhaltige Auswahl machen unſere Aus ee 1904 1349 gabe von Logau wie ſie in Anbeträcht ihres Aeußeren die billigſte in drejechigen Dacketen

Dieser ständig iſt u nie beſten h GebeeuehseneS n ſteif Umſchlag geh 50 in Leinenband geb 75 Heilt in kärzegterZeie m e In eles effekivollem Geſchenkbaud gebunden mit Goldſchnitt 50 m e

e S S 4 4 t tbestätigt die Vorzüge der Lanz schen Lokomobilen Zu begzieben durch r U Ve Se schwerubs thne berufssförung

Filiale BERLIN W tto IIendel Verlag n Uniſo 1 d irsohayotheke TöwonW 8 Friedrichstraße 186 apotheke am Markt Kronennpotheke
am Steinweg und Mohrenapotheke
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